
P

le

e

e

ee

Sonnabend den 10 Auguſt 1889

2Die Opfer der Verge
Nachdem Ludwig Ganghofer in ſeinem letzten Artikel im W

unter obiger Spitzmarke über alles das plauderte was der Touriſt
haben ſoll geht er in einem dritten Artikel zu all dem über was er
nicht haben ſoll Vor Allem keine Vorliebe für Uebereilung Auf
ſchwierigem Terrain verbietet ſich die Eile freilich von ſelbſt Aber auch
auf gebahntem Wege ſollte der Touriſt ſeine treibende Ungeduld be
kämpfen und einen gleichmäßig ruhigen gemächlichen Schritt einzuhalten
ſuchen Allzu raſcher Gang zu Beginn des Anſtieges erſchöpft und er
müdet vor der Zeit Uebereilung beim Abſtieg ſchwächt die Sehnen und
bringt die Gefahr des Stolperns und Stürzens mit ſich ganz abgeſehen
davon daß jede Uebereilung den eigentlichen Zweck der Wanderung
den beſchaulichen Genuß vermindert Jn zahlloſen Fällen war nur die
Unachtſamkeit dieſer haſtenden Eile namentlich beim Abſtieg die Ur
ſache daß der Touriſt den Weg entweder verlor oder in einen Sackweg
einlenkte der ſich in dichtem Gehölz und wirrem Geſtein verlor Es
hat ſeinen guten Grund wenn in vielen Gebirgsgegenden ſtatt
5 e mchen Grüß Gott der Gruß Zeit laſſen gebräuch
ich iſt

Der Touriſt ſoll Muth haben aber keinen Uebermuth zeigen noch
Uebermuth treiben Von den bedenklichen Folgen des Uebermuthes bei
der eigentlichen touriſtiſchen Arbeit von muthwilligem Beſchwören der
Gefahr aus Renommage oder um ihres Reizes willen werden wir noch
zu ſprechen haben aber trotz Allem was dagegen zu ſagen iſt bleibt
es ſchließlich immer der freie Wille eines jeden Narren ſein Leben
zwecklos auf s Spiel zu ſetzen Jch möchte mich vorerſt nur gegen jene
Gattung von Uebermuth wenden unter deren Folgen der Unſchuldige
mit dem Schuldigen zu leiden hat Es iſt eine betrübende Thatſache
daß die Wirthe vielleicht ausgenommen die meiſten Gebirgsbewohner
namentlich die Senner Hirten und Jäger für die Touriſten nichts
weniger als freundlich geſtimmt ſind daß ſie denſelben in einzelnen
Fällen ſogar mit erbitterter Feindſeligkeit gegenübertreten Und nicht
ohne Grund Die Schuld an dieſer leidigen Thatſache trägt nur jene
unqualifizirbare Klaſſe von Bergfexen unter deren vielgeſtaltigem Unfug
in den Bergen ich möchte faſt ſagen Menſch und Vieh zu leiden hat
Jm Dorfe halten ſich dieſe muthigen Helden noch einigermaßen zurück
in ihrem pöbelhaften Benehmen Hier iſt ja das dumme Bauern
luder in der Uebermacht Aber droben auf der einſamen Alm da
hat man ſchon die Ellbogen frei Jſt die Sennerin jung und hübſch
ſo wird ſie mit Zudringlichkeiten beläſtigt iſt ſie alt und häßlich ſo
wird ſie gefrozzelt und verhöhnt Da iſt es dann freilich kein Wunder
wenn die Sennerin ein andermal einem anſtändigen Touriſten der
müde und hungrig an ihre Thür klopft die Schwelle verſchloſſen hält oder
dem Verirrten einen falſchen Pfad weiſt der ihm zu einem vielſtündigen
Umweg verhilft wenn nicht gar zu einer Nacht im Freien und zu noch
Schlimmerem

Und wie es dieſe Herren unter dem Dach der Hütte treiben ſo
treiben ſie es unter offenem Himmel Da wird gejohlt und geſchrien
an den Viehzäunen werden die Gatter ſperrangelweit aufgeſtellt mit den
Revolvern wird umher gepufft über allen Wänden und auf allen
Gipfeln werden Steine abgelaſſen daß der Staub in dichten Wolken
aufwirbelt und der halbe Berg mit in die Tiefe geht Wie leicht denk
bar iſt der Zufall daß gerade ein Hirte ein Holzknecht ein Jäger oder
ein Touriſt die Gaſſe dieſer Steinlawine paſſirt Jch ſelbſt wäre vor
drei Jahren unter der Sigerethwand im Watzmanngebiete beinahe mit
dem mich begleitenden Jäger das Opfer eines ſolchen Unfuges geworden
Wir ſtiegen auf der Gemspürſche durch die Wand als ſich plötzlich vom
Sigerethkopf herab ein Juchezer der zweifelhafteſten Gattung hören ließ
Jetzt hammer aber Zeit daß mer auſſi kämen meinte mein Jäger

der in ſolchen Dingen ſchon eine reiche Erfahrung geſammelt haben
mochte Er hatte kaum ausgeſprochen da rollte und pollterte es ſchon
über uns nieder wie das heilige Donnerwetter und nur dem Zufall
daß wir uns gerade an einer eingehöhlten Stelle der Wand befanden
hatten wir es zu danken wenn wir mit heilen Köpfen davon
kamen

Aber ich will derartige bedenkliche Möglichkeiten noch ganz außer
Rechnung laſſen Aber der Hirte deſſen Kühe ſich durch die offen
ſtehenden Zäune verlaufen deſſen Schafe durch die abgelaſſenen Steine
verſprengt werden und der dann nicht nur Stunden ſondern oft ganze
Tage zu rennen und zu ſuchen hat um ſeine Heerde wieder zu ſammeln

dieſer Hirte wird den nächſten Touriſten dem er begegnet ſicherlich
nicht mit beſonderem Wohlgefallen betrachten wenn er nicht gar ſeiner
Erbitterung in irgend einer Bosheit Luft macht Nicht viel anders
ſteht die Sache bei dem Jäger der ſich auf den Hall eines Schuſſes
hin abhetzt und abkeucht um den vermeintlichen Wilddieben auf die
Spur zu kommen die ſich dann als Echo ſchießende Touriſten ent
puppen Der Jäger iſt ſeinem Jagdherrn für den Wildſtand verant
wortlich und häufig hängt von dem Erfolge eines Jagdtages ſeine
Stellung ab Da mag man ſich ungefähr vorſtellen in welche Stim
mung gegen die Touriſten ein Jäger geräth deſſen Revier vielleicht
einen Tag vor der Jagd durch endloſes Gejohl durch Ablaſſen von
Steinen und durch zweckloſes Umherkraxeln ſo ſehr beunruhigt wird
daß auf eine Meile im Umkreis Alles Reißaus nimmt was Haut und
Haare trägt Am anderen Tage giebt es eine leere Jagd der Jäger
bekommt ſeine Naſe und im beſten Falle entgeht ihm das reichliche
Geſchenk auf das der arme Teufel das ganze Jahr hindurch gehofft und
gerechnet hat

Da iſt es nun freilich kein Wunder wenn bei der Erbitterung eines
ſolchen Jägers ſich ein Fall ereignen kann wie der folgende Jch kam
im vergangenen Jahre einmal ſpät Abends von der Pürſche in die
Jagdhütte zurück und hörte vom Jäger daß wenige Minuten
zuvor ein verirrter Touriſt um Herberge für die Nacht gebeten
hätte

Aber den hab i fortg ſtampert Mit dieſen lachenden Worten
ſchloß der Jäger ſeinen Bericht Und als ich ihm vorſtellte welch
eine bedenkliche Rohheit das wäre und welcher Gefahr der Abgewieſene
in der finſteren Nacht entgegenginge meinte er nur Soll ſi meinet
wegen derfallen is rad Oaner weniger Nur mit Müheſl vermochte ich
ihn zu bewegen daß er meine Läterne nahm dem Verirrten nachging
und ihn zurückbrachte Das Reden aber konnte ich dem Jäger nicht
verbieten und ſo bekam unſer Gaſt ein Kapitel zu hören das er wohl
heute noch nicht vergeſſen hat Es hätte in dieſem Falle wirklich ein
Unſchuldiger leiden müſſen denn unſer Gaſt entpuppte ſich als ein ver
nünftiger tüchtiger Touriſt Er blieb zwei Tage bei uns auf der
Hütte begleitete mich auf meinen Pürſchgängen und als er endlich
Abſchied nahm reichte ihm der Jäger lachend die Hand und ſagte
Nix für ungut Herr aber wann dö Anderen alle fo waaren

S da möchten wir Jaager alle gut Freund ſein mit
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Lokales
Halle a 9 Auguſt

Der naturwiſſenſchaftliche Verein hielt geſtern im Hotel
Stadt Hamburg ſeine letzte Verſammlung vor den Ferien ab Nach

der Verleſung des Protokolles der vorigen Sitzung berichtete Herr Profeſſor
Dr von Fritſch über eine intereſſante Sammlung von nordafrikaniſchen
Foſſilien aus dem Jung Tertiär welche kürzlich dem mineralogiſchen
Inſtitut unſerer Univerſität durch Herrn Rudolph Fitzner in Monaſtir
überſandt iſt Weiter wurden von demſelben Vortragenden mehrere
von Herrn Dr Schmerbitz in Freyburg a U übermittelte Foſſilien
aus dem Muſchelkalk vorgelegt ſo Hybodus Floſſenſtacheln und ein
Ammonit des deutſchen unteren Muſchelkalkes Balatonites Schmer
bitzii die Eigenthümlichkeit dieſes Foſſits und die Stellung der neuen
Art im Syſtem wurden eingehend erörtert Herr Privatdozent Dr
Erdmann ſprach über eigenthümliche Uebergänge zwiſchen der aro
matiſchen und der Fettſäure Reihe Es legte dann noch Herr Direktor
Schimpf eine höchſt einfache Schreibmaſchine vor welche beſonders für
Leute welche an Schreibkrampf leiden ſehr zu empfehlen und bei ihrer
Hilligkeit 60 Mk äußerſt leiſtungsfähig iſt Die erſte Sitzung nach
den Ferien wird am 24 Oktober abgehalten werden

Sommerfeſt Der ſeit 11 Jahren beſtehende Hausbeſitzer
Verein Union zu Giebichenſtein begeht kommenden Sonntag ſein
Sommerfeſt auf Lüderitz s Berg in üblicher Weiſe durch Konzert
Kinderſpiel Jllumination Feuerwerk 2c An dem Feſte können
auch Nichtmitgliedergggegen ein niederes Eintrittsgeld theilnehmen

Auf dem VII Allgemeinen deutſchen Handwerkertage
welcher am 5 d Mts in Hamburg eröffnet wurde hat auch der An
trag des Halleſchen Jnnungs Ausſchuſſes Der Vorſtand des
Handwerkerbundes wird beauftragt eine Petition an den Bundesrath
und den Reichstag einzureichen in welcher um die rechtmäßige Führung
des Meiſtertitels und als Folge um Abänderung der Reichsgewerbe
ordnung gebeten wird, Zuſtimmung gefunden

Schwiegerling Feuerwerk Zu den Kunſtgenüſſen welche
uns die gegenwärtige Saiſon bietet gehört unzweifelhaft auch das Feuer
werk welches geſtern Abend durch den Kaiſerl Königl conceſſ Kunſt
feuerwerker Herrn Fr Schwiegerling aus Breslau im Garten der
Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein abgebrannt wurde Jn Folge der
vorhergegangenen Ankündigungen hatte ſich ein nach mehreren Tau
ſenden zählendes Publikum in dem durch ſeine hervorragend ſchönen
gärtneriſchen Anlagen berühmten Etabliſſement eingefunden von denen
es Späterkommenden nicht vergönnt war noch ein Sitzplätzchen zu
erhaſchen Von 8 Uhr an konzertirte unſere Regimentskapelle und ſorgte
bis zum Beginn des Feuerwerks für angenehme Unterhaltung Kurz
nach 210 Uhr ſtieg endlich die erſte Signal Rakete zum Firmament
empor und der Garten wurde auf kurze Zeit in Dunkel gehüllt Nun
folgte das eigentliche pyrotechniſche Schauſpiel und erwartungsvoll
ſtrömte Alles nach der Anhöhe wo die Fronten der pyrographiſchen

Dekorationen aufgeſtellt waren Die letzteren wurden in ſchneller Reihen
folge entzündet die Zwiſchenpauſen durch allerlei ſteigende Feuerwerks
körper ausgefüllt Den Schluß bildete das Bombardement von
Alexandrien das beſonders an Knalleffekten reich war Wir müſſen
geſtehen daß wir von der Großartigkeit und dem Farbenreichthum der
einzelnen Dekorationen und der künſtleriſchen Zuſammenſtellung der
ſelben einigermaßen überraſcht waren können aber andererſeits auch
nicht verhehlen daß Herr Schwiegerling entſchieden mehr verſprochen
als gehalten hat Das zeigte ſich namentlich bei dem letztgenannten
Bombardement deſſen Ausführung in gewiſſen Beziehungen als dürftig
bezeichnet werden kann Bereits um 10 Uhr hatte das Concert und
Feuerwerk ſein Ende erreicht

Aus Nah und Fern
Wurzen 8 Auguſt Ein Vermißter Seit dem 23 vori

gen Monats wird der vormalige Rittergutspächter und jetzige Kaufd

mann Friedrich Karl Bieler vermißt Derſelbe zeigte Spuren geiſtiger
Geſtörtheit und hat ſich von hier entfernt angeblich um eine höchſtens
achttägige Geſchäftsreiſe nach Altenburg anzutreten woſelbſt er aber
nicht eingetroffen iſt Da Bieler Selbſtmordgedanken geäußert ſo ver
muthet man daß derſelbe umher irrt oder Hand an ſich gelegt hat

Erfurt 8 Auguſt Eine gefährliche Amme ſtand in
der Perſon der 28jährigen ledigen Emilie Haferkorn aus Burg
dorf in Sachſen vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts Bei
dem Baumeiſter Meyer in Arnſtadt als Amme in Stellung ſollte
die Beklagte nach Entwöhnung des Kindes des angenehmen Engage
ments verluſtig gehen Um nun dieſes zu verhüten verfiel ſie auf
folgendes Mittel Sie miſchte in die für den Säugling beſtimmte
Frühmilch 4 Tropfen Petroleum und den Phosphor von
ca 10 Streichhölzern in der Abſicht dem Kinde einen Ekel vor der
Frühmilch beizubringen und die Herrſchaft dadurch zu zwingen ſie
die Amme noch länger im Dienſt zu behalten Dafür wurde die
Angeklagte unter Annahme mildernder Umſtände zu acht Monaten
Gefängniß verurtheilt

Erfurt 8 Auguſt Denkmal Die Gemeinde Vertretung
des Dorfes Gispersleben hat beſchloſſen in den Parkanlagen vor
dem Gaſthauſe ein Denkmal für die Kaiſer Wilhelm I und Fried
rich III errichten zu laſſen

Dresden 8 Auguſt Der Muſikdirektor Trenkler
vom 2 Gren Reg Nr 101 iſt ſicherem Vernehmen nach vorgeſtern
kriegs gerichtlich wegen unerlaubter Annahme von Geſchenken
zu 2 Monaten Arreſt verurtheilt worden und hat ſeine
Dienſtentlaſſung erhalten und zwar unter Zuerkennung der
geſetzlichen Penſion

Kaſſel 8 Auguſt Eine Konferenz von Vertretern
der deutſchen Sittlichkeitsvereine wird am 19 und
20 Auguſt hier ſtattfinden Am erſten Tage ſoll Abends eine Ver
ſammlung der Vertreter mit den Kaſſeler Freunden und Freundinnen
der Jnnern Miſſion ſtattfinden wobei P Becker Kiel P Klemm
Dresden und P Falck Stuttgart kurze Anſprachen halten werden Am
20 Auguſt früh findet eine vertrauliche Berathung der Deputirten über
einen Zuſammenſchluß ſämmtlicher deutſcher Vereine und die Anſtellung
von Agenten ſtatt Um 9 Uhr beginnt die öffentliche Verſammlung
in der P Philipps Berlin über Schlechte Wohnungsverhält
niſſe eine Quelle der Unſittlichkeit ſprechen wird P Schloſſer
Frankfurt über die Frage Was kann die Familie zur vorbeugenden
Bekämpfung der Unſittlichkeit thun und nach einer Mittagspauſe
P Weber M Gladbach über die Bekämpfung der Verbreitung unſitt
licher Bücher und Bilder Abends 8 Uhr findet im Stadtbauſaal
eine Männerverſammlung ſtatt

Jſerlohn 8 Auguſt Ein grauenhafter Mord iſt
in dem unweit von hier gelegenen Dorfe Hennen begangen worden
Das zehnjährige Töchterchen des Wirthes Pütter war am
Nachmittag nach dem Schulſchluß nicht nach Hauſe gekommen Man
ſtellte Nachforſchungen an und fand das Mädchen ca 30 Schritte von
der Chauſſee entfernt im Flößgraben einer Wieſe das Geſicht auf dem
Boden ermordet vor Die ſofort angeſtellte ärztliche Unterſuchung
ergab daß das Kind erdroſſelt worden war Der Mörder iſt
bereits entdeckt obſchon er noch leugnet Derſelbe iſt der Handlanger
Walſch ein wegen Sittlichkeirsverbrechen bereits wiederholt vor
beſtraftes Subjekt das zur Zeit der That am Thatorte geſehen worden
und die Kleidung dann auffälliger Weiſe gewechſelt hat Er ſoll bereits
wiederholt verſucht haben kleine Mädchen an ſich zu locken Die
erbitterten Einwohner des Dorfes haben den Unmenſchen faſt gelyncht
ſo daß derſelbe ſchleunigſt hierher ins Gefängniß transportirt wurde

Danzig 8 Auguſt Tödtlicher Blitzſchlag Geſtern
Abend wurde während eines ſtarken Gewitters ein auf Wache ſtehender
Pionier in dem Schilderhaus bei der Werft durch einen
Blitzſchlag getödtet

München 8 Auguſt Jnfolge Pilzgenuſſes erkrankte
die Familie des Buchhalters Emil König acht Perſonen an der Zahl
Die Aerzte konſtatirten eine Vergiftung Zwei Kinder verſtarben die
übrigen drei ſowie das Dienſtmädchen und die Eltern werden hoffent
lich gerettet

Lauf Baiern 7 Auguſt Defizit einer Stadt Das
vorgefundene 24,000 Mk betragende Defizit in den Gemeindekaſſen
der Stadt Kronach hat nach einer Mittheilung der Frankf Ztg
zur Folge gehabt daß der Bürgermeiſter Kaiſer der Stadt
ſchreiber Bauer ferner die Magiſtratsräthe Heim und Kammerer
laut Regierungsentſcheid vom Dienſt entlaſſen worden ſind

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Zu der Preisbewerbung für das Nationaldenkmal des

hochſeligen Kaiſers Wilhelm müſſen die Entwürfe bekanntlich bis
zum 4 September Mittags in das Landes Ausſtellungsgebäude am
Lehrter Bahnhof in Berlin eingeliefert werden Die Vertheilung der
Plätze zur Aufſtellung der einzelnen Modelle kann ſelbſtverſtändlich
erſt erfolgen nachdem eine Ueberſicht über die Zahl und den Raum
umfang ſämmtlicher Entwürfe gewonnen iſt Vor dem 5 September
wird daher an die Aufſtellung nicht herangegangen werden können
Es iſt vielleicht nützlich wie die Nordd Allg Ztg ſchreibt hierauf
aufmerkſam zu machen damit diejenigen Künſtler welche an der Auf
ſtellung ihrer Modelle ſelbſt Theil nehmen wollen den Zeitpunkt ihresEintreftens richtig bemeſſen So weit die Einſender an der Aufſtellung
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ſich nicht ſelbſt betheiligen wird dieſe von der Verwaltung unter Heran
ziehung ſachverſtändiger Perſonen bewerkſtelligt Unmittelbar nach der
Aufſtellung werden die Modelle und Pläne dem Publikum zu
gänglich ſein

Die Wandgemälde im Berliner Rathhanſe Der Maler
Simmler hat ſein erſtes Wandgemälde in der Vorhalle des
Magiſtratsſitzungsſaales im Berliner Rathhauſe beendet Das Bild
bringt Friedrich den Großen wie er unter den Linden reitet zur
Darſtellung Unter den Figuren des Gemäldes haben die Bildniſſe
Moſes Mendelsſohn s Leſſing s Gotzkowsky s unddes Buchhändlers Nicolai Aufnahme gefunden Eine ſtädtiſche
Kommiſſion beſtehend aus dem Oberbürgermeiſter v Forckenbeck dem
Stadtrath de Neve und den Stadtverordneten Horwitz und Möwel
hat das Kunſtwerk abgenommen und ihre Zufriedenheit über
daſſelbe ausgeſprochen nachdem der Künſtler ſich vorbehalten hatte
ſpäterhin noch einige unbedeutende Veränderungen vorzunehmen Seitens
der Stadtverwaltung ſind demſelben zwei weitere Gemälde in
genannter Vorhalle übertragen worden Prof Scheurenberg hat
ſeine Allegorie auf die Vereinigung der Städte Berlin und Köln eben
falls ein Wandgemälde in der Vorhalle des Magiſtratsſitzungsſaales
und zwar unmittelbar über der Thür des Saales beendet auch ſein
zweites Bild die Siegesgöttin zur Verherrlichung Friedrich s Kur
fürſten von Brandenburg darſtellend geht ſeiner Vollendung entgegen

Eine literariſche That Felix Pyats Man ſchreibt aus
Paris Viel Gutes kann dem in dieſen Tagen heimgegangenen alten
Revolutionär in Sachen der Kunſt und des Geſchmacks juſt nicht nach
geſagt werden aber eine literariſche That ſoll ihm unvergeſſen bleiben
Felix Pyat war es der die zerſtreuten Schriften des großen Humoriſten
und Pampheliſten Claude Tillier zuſammengetragen hat und bei
Sioneſt in Nevers in einer Geſammtausgabe erſcheinen ließ welche
heute die Sehnſucht manches Sammlers bildet Die warme und
ſchwungvolle Vorrede ſie iſt aus Sainte Pélagie 1846 datirt giebt
ein höchſt anſchauliches und ein ſympathiſches Bild von Tillier Der

r e m M rDunkel Benjamin iſt in Ludwig Pfaus meiſterhafter
rgl dec itſchoe Nalfo re mwor den rbuch des deutſchen Volkes geworden und

Ueberſetzung ein
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Vorrede die Arbeit Pyats benutzt hat ſo iſt dieſe auch in Deutſchland
weit bekannt Es ſei übrigens bei dieſer Gelegenheit bemerkt daß der

u u J der Dufe l Reniamitn Don r Funzroße Anklang welchen der Onkel Benjamin in Deutſchland gefun
don hat auch auf Frankreich zurückwirkte ſo daß dort vor einigen
Jahren eine Prachtausgabe des Buches veranſtaltet wurde

Nachklänge zur Künſtlerfahrt der Munteren Muſi
kanten Das Defizit welches der auch in Berlin ſo beifällig
aufgenommene finniſche Sängerchor mit nach Hauſe gebracht hat
beläuft ſich auf 10 000 Mark Dies Reſultat iſt nicht ſo betrübend
wie es ausſieht Man hatte bei koſtſpieligen Reiſe die von Hel
ſingfors über Stockholm Kopenhagen Lübeck Hamburg Paris Berlin
und von dort nach Finnland wieder zurückführte von Anfang an mit
einer Zubuße gerechnet und ſogar ein viel größeres Defizit vorausge
ſehen Jeder der 90 Theilnehmer hatte 150 Mk devonirt während

die ſchöne und künſtleriſch ſo erfolgſchließlich dem einzelnen Sänger
reiche Reiſe nur etwas über 100 Mk gekoſtet hat Der Dirigent des
finniſchen Chores Dr jun Stahlſtröm dementirt übrigens die in deut
ſchen Blättern verbreitete und von Lübeck ausgegangene Mittheilung
daß die Finnen einen Kranz der ihnen in Paris überreicht worden
ſei auf der Rückfahrt unter feierlichem Chorgeſang bei der Loreley in
den Rhein geſenkt hätten Der Gruß der dem Vater Rhein bei der
Loreley dargebracht worden ſei habe mit der Politik durchaus nichts zu
thun es ſei auch kein Pariſer Lorbeerkranz ſondern nur ein kleines
Blumenbouquet unter Chorbegleitung in die Fluthen geſenkt worden
Sehr merkwürdig mußte es erſcheinen daß die Kopenhagener National
in J n 4 v r Nopoir T 4tident t aus Finnland eine Korreſpondenz brachte in welcher es hieß
daß man ſich in der deutſchen Preſſe den finniſchen Sängern gegenüber
ſehr kühl verhalten habe da man ihre Pariſer Erfolge nicht gut habe
vertragen können Gegen dieſe Auffaſſung proteſtirt Herr Direktor
Henrik Hernings der geſchäftliche Leiter des Finnenchores in einem
längeren an die däniſche Nationaltidende gerichteten Schreiben Herr
Hennings erklärt daß das deutſche Publikum und zumal die Berliner
und Hamburger Preſſe von einer außerordentlichen Liebenswürdigkeit
geweſen ſeien die man in Paris nicht in gleichem Maße gefunden habe

Gerichts Zeitung
Halle 8 Auguſt Strafkammer Die heutige in Folge

fo oirh rn oper Da 41der umfangreichen Zeugen Vernehmung bis zum ſpäten Nachmittag
dauernde Verhandlung betraf die Unterſuchungsſache gegen den
Agenten Karl Erdmenger aus Eisleben wegen Gewerbepolizeicon
travention Unterſchlagung und Körperverletzung bereits beſtraft den
Kaufmann Hermann Otto Walther aus Halle wegen falſcher Ab
gabe eidesſtattlicher Verſicherung Vergehens gegen die Gewerbeördung
und Unterſchlagung beſtraft und den Agenten Max Apfelſtedt in
Halle wegen Unterſchlagung beſtraft wegen Betruges Durch Er
kenntniß der Strafkammer beim Königl Amtsgericht zu Eisleben vom
22 Januar d J waren dieſelben für ſchuldig erachtet und zwar Erd
menger wegen Betruges in 3 Fällen zu 3 Jahren Gefängniß und 5
Jahren Ehrenverluſt Walther wegen Betruges in 2 Fällen zu 2 Jahren
Gefängniß und 5 Jahren Ehrenverluſt Apfelſtedt wegen Betruges in
1 Falle zu 6 Monaten Gefängniß und 1 Jahre Ehrenverluſt verurtheilt
worden Die Verurtheilten hatten gegen dieſes Urtheil das Rechtsmittel
der Reviſion eingelegt und war durch Erkenntniß des Reichsgerichts
unter Aufhebung jenes Urtheils die Sache zur anderweiten Verhandlung

d Furtſhot 5und CEntſcheidang der n hieſigen Königl Landgericht

ber 995 De d 31 r züberwieſen worden Der A t Beſchuldigung zu Grunde
F r 10 J rdaß die Angeklagten ſich in betrügeriſcher Weiſe dadurch Einnahmen
rchafft hätten daß Erdimn

u rund e eihre Grundſtücke verkaufen wollten
tsunkundigen Perſonen welche

ahlungsunfähige Käufer zuführte
die verſprochene Proviſi nitverkaufte Jnventar ver
ſilberte während die Verkäuf däufern keinen Pfennig er
hielten ſo waren namentlich Walther und Apfelſtedt Gutsverkäufern
zugeführt Das Ergebniß d ndlung war der Antrag des
Staatsanwals im früheren Erkenntniß Dagegen erkannte der Gerichtshof nur Erdmenger für
ſchuldig verurtheilte denſelben zu 7 Monaten Gefängniß wovon 6 Mo
nate auf verbüßte Unterſuchungshaft angerechnet wurden und ſprach
Walther und Apfelſtedt frei Die lagten wurden aus der
Unterſuchungshaft entlaſſen

Die Arbeiterfrauen Eck und
d nicht wie im Bericht

Pinkert ſowie die Wittwe
über die Strafkammerſitzung vom

1 d M Beil zu Nr 111 d Bl irrthümlich mitgetheilt mit je 3
Monaten 3 Tagen reſp 1 Tag Gefängniß pp beſtraft vielmehr ſind
wie hiermit berichtigt wird die 3 Genannten der Uebertretung des
Bahnpolizei Reglements vom 30 Novbr 1885 des Diebſtahls und
zwar die Franz im wiederholten Rückfalle außerdem der Beleidigung
für ſchuldig erkannt deshalb eine jede der Angeklagten wegen der Ueber

tretung 1 Tag Haft die

Franz ſin

zu 3 Mk Geldſtrafe im Unvermögensfalle
Eck und Pinkert wegen der beiden Vergehen zu je 3 Tagen Gefängniß
die Franz zu 3 Monaten 1 Tag Gefängniß verurtheilt worden

Bromberg 8 Auguſt Der Hochſtapler Petrich vor
Gericht Die hieſige Strafkammer verurtheilte heute den bekannten
Hochſtapler Petrich zuletzt in Berlin wegen 36 Betrügereien zu
10 Jahren Zuchthaus und einer Geldſtrafe von 2000 Mk Falls
letztere uneinbringlich iſt erhalt Petrich noch 7 Monat Zuchthaus
Außerdem kommt Petrich im Oktober noch vor das Bromberger Schwur
gericht wegen der räuberiſchen Erpreſſung und des Betruges den er
in Polizeiuniform gegen den Propſt Oſielks verübte

L Briefe und Mittheilungen welche für den textlichen
redaktionellen Theil des General Anzeiger beſtimmt

ſind wolle man lediglich mit der Adreſſe der Redaktion
Zinksgartenſtraße 43 verſehen Jnſerate u dgl bitten

wir dagegen ans chiteßlich an die Expedition Große
Ulrichsſtraße 36 zu ſenden
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Der letzte Beſuch
Nach dem Jtalieniſchen des Verga aus der Wiener Mode

W Ueber den Palaſt Dolfini hatte ſich plötzlich eine dunkle
Wolke der Trauer gelagert Donna Vittoria s Kraukheit die
ſchon eine Woche währte hatte ſich über Nacht ſehr ver
ſchlimmert Der Arzt hatte vor ſeinem Fortgehen noch ein
Recept im Vorzimmer aufgeſchrieben während der Diener
in ſeiner weißen
Freunde und Verwandten kamen mit ängſtlichen Geſichtern
an und gingen auf den Fußſpitzen durch die ganze Reihe
von Gemächern bis in den Salon wo ſie den Gatten der
Kranken von einem Kreiſe von Freunden umgeben fanden
die ſich mit leiſer Stimme miteinander unterhielten
indeß er die ſtummen Fragen der Neuangekommenen
nur mit einem herzlichen Händedruck beantwortete Von
Zeit zu Zeit erſchien in Eile ein Diener oder ſchloß
eine Kammerfrau vorſichtig die Thüre in das dunkel ver
jüllte Zimmer nebenan aus dem mit kurzen Unterbrechungen
das Gemurmel von Stimmen zu hören war die wie aus
einer anderen Welt zu kommen ſchienen

Es war eine Lungenentzündung die ſich Donna Vittoria
beim Herausgehen aus dem heißen Feſtſaale zugezogen hatte

von einem Schwarm ihrer Verehrer umgeben die
ſich beeilten ihr den Pelz über die Schultern zu werfen
ihr den Arm zu geben und ſie an den Wagen zu führen
in das von Wohlgerüchen erfüllte Coupee geſtiegen war
Jm Augenblicke des Hinaustretens
ſie gefühlt wie ein eiſiger Schauer trotz des ſchützenden
Pelzes ihre ſchönen nackten Schultern die noch heiß vom
Tanzen waren übergoß Darauf hatte ſie ſich zu Bett

und ſich nicht mehr aus demſelben erhoben
Jhr Hausarzt der Vertrauensmann der hohen Ariſtokratie

war zuerſt gekommen und hatte bequem in den am Fuße
des Bettes ſtehenden Stuhl zurückgelehnt über allerhand
Tagesneuigkeiten geſprochen dann warf er vor dem Fort
gehen ohne auch nur die Handſchuhe abzunehmen einige Zeilen
auf das mit der 9zackigen Krone verzierte Briefpapier der Frau
vom Hauſe doch nach zwei oder drei Tagen wurde er ernſt
der Gatte begleitete ihn in den Salon hinaus wo ſie eine
lange Unterredung in der Nähe des Fenſters hatten Drunten
vor der fand eine wahre Prozeſſion von Wagen
ſtatt es kamen Freunde Bekannte und Livréediener die

I
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einen Gruß einen Namen eine Viſitenkarte zurückließen
und jeden Abend brachte der Portier eine große Taſſe auf
der eine eng geſchriebene Liſte der Beileidsbezeigungen und
guten Wünſche zugleich mit dem Bulletin des Tages lag
welches in einer Weiſe abgefaßt war daß es unter die
Augen der Kranken gebracht werden konnte die jeden Tag
genau die Namen der Leute wiſſen wollte welche gekommen
waren um ſich nach ihrem
hefteten ſich ihre Augen immer auf eine dieſer Unterſchriften
und füllten ſich mit Thränen

Jeden Abend unterbrach ſich Miß Florence in der Lek
ihres Romanes und ſtieg mit der Kleinen in das Schlaf

zimmer Donna Vittoria s hinunter die ſie mit einem ſchwachen
Lächeln empfing Jn ihrem Benehmen ſchon ganz wie eine
kleine T ame

117

herabfallenden Haaren ging die wohlerzogene Kleine auf

J r 1 71 3 9 W 21 z J ſden Fußſpitzen auf ihre Mama zu und küßte ſie dann

mm 191 a e o Svunſchle ſie r auf Engliſch oder Deutſch ſe nach dem
qute NachtLehrplanue eine und ging mit ihrer Erzieherin

wieder hinar Endlich am Tag vorher hatte Donna
Vittoria ihre Tochter an der Hand zurückgehalten und ihr
mit fiebernder haſtiger Stimme einige Worte in ihrer Mutter
ſprache geſagt die von einem traurigen Lächeln auf dem
wachsbleichen Geſicht begleitet waren die Kleine hatte ihr

ill und ernſt zugehört und ſie unverwandt mit den großen
blauen weit geöffneten Augen betrachtet Später war der

rzt gel und hatte eine Konſultation mit einigen
ideren ſeiner Kollegen vorgeſchlagen Jm Salon herrſchte

naufhörliches Kommen und Gehen der beſorgten Freunde
m anſtoßenden Zimmer hörte man die Aerzte ſprechen

deren Berathung hie und da durch ein geheimnißvolles Wort
brochen wurde dem ein kurzes Stillſchweigen folgte

ch und der Lärm der Pferde und Wagen
ten im Hofe ſtand in einem ſeltſamen Kontraſt zu der

feierlichen Stille der vorhergegangenen Tage man fühlte

Du c

aß in d Hauſe eine große Veränderung vor ſich ge
jangen war Bis ſpät am Abend ſtand das Coupee welches
die Gräfin in jener Nacht vom Ball heimgebracht hatte
ngeſ im Hof während ſich das Licht ſeiner Laternen

dem Becken der Fontaine widerſpiegelte Am anderen
ag brachte der Wagen den ungewohnten Beſuch einer ent

ernten Verwandten einer ältlichen frommen Betſchweſter
vor deren beſcheidenen Gewändern die Thüren zuvorkommend
jeöffnet wurden Sie ließ ſich mit einer beinahe mütter
ichen Vertraulichkeit am Bett der Kranken nieder erkundigte
ich nach ihrem Befinden und ſprach dann von tauſenderlei
Dingen mit der gelaſſenen ruhigen Stimme einer Frau die

1 Frieden mit der Kirche lebt

n ipannt

t

n Sie erzählte von ſich vonden kleinen Leiden des täglichen Lebens und von dem Troſt
der nur in der Religion zu finden ſei Die Faſtenzeit hatte
eben begonnen die Zeit der Buße nach den Sünden des
Karnevals Hie und da ſeien Krankheiten eine Mahnung
des Herrn damit man ſich ſeiner erinnere deshalb ließen
ſich die guten alten Chriſten die heiligen Sterbeſakramente
reichen wenn ſie kaum acht Tage krank waren da es immer
beſſer ſei nicht auf den letzten Augenblick zu warten um
ich mit dem Herrn zu verſöhnen habe man doch bei ſo
vielen Kranken ſchon gefunden daß das beſte Heilmittel eine
gute Beichte ſei

Wann fragte Donna Vittoria und wurde ſo weiß
wie die Spitzen an ihrem Kiſſen

Nun je früher deſto beſſer Gott läßt nicht auf ſich
warten

Es iſt gut, murmelte die Kranke ſie fügte nichts
hinzu und fuhr fort ihre fieberglühenden Augen unverwandt
auf das gelbe Geſicht des alten Fräuleins zu heften Kaum
war die Verwandte wieder fortgegangen als Vittoria ihren
Gatten rufen ließ

in die kalte Luft hatte

Befinden zu erkundigen dabei

114zart und weiß mit langen auf die Schultern

Kravatte ehrfurchtsvoll daneben ſtand Die

h

r
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rer15 Ziehung der 4 Klaſſe 180 Kgl Preuß Fotterit

Nur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr

8 Auguſt 1889 vormittags
211 81 309 403 500 19 37 50 537 91 95 643 826 1050 139 296 75 386 414 300

539 840 972 2291 482 500 677 93 807 912 3015 84 150 339 591 300 911 4001 60
66 87 201 46 345 71 447 300 619 753 902 5080 121 37 64 77 5000 240 52 332 420
631 33 879 99 990 6001 106 19 53 426 714 90 860 3000 957 300 7022 359 90
466 92 539 42 74 869 8138 358 92 420 50 600 9000 500 168 200 35 365 401 80

1500 89 547 73 756 70 803 20 3000 997
10055 84 120 40 333 74 94 300 479 510 19 34 67 659 11149 271 511 602

1500 21 964 12067 116 68 73 77 300 419 537 56 64 693 720 13044 137 81 246
337 741 876 86 14070 175 230 56 380 420 50 511 15 636 718 99 809 48 15034 180
229 380 428 538 54 6008 797 818 50 949 16071 195 205 65 85 900 451 556 663 714
801 17148 98 218 86 354 470 002 953 18042 138 99 316 28 500 25 76 559 716 82
94 816 1500 43 972 19440 522 607 38 730 300 891 924

20091 228 364 13000 441 509 90 656 798 808 21013 9000 29 80 128 90 229
433 76 83 510 766 67 818 61 944 22017 157 83 98 413 664 912 90 223033 59 68
285 308 500 26 504 709 94 809 24071 89 166 200 306 47 90 415 500 9 26 612 75
746 837 935 40 25011 69 300 250 88 907 549 500 97 8000 605 747 858 26014
235 81 312 59 793 97 846 27034 72 157 59 200 33 311 13 40 403 45 78 511 606

300 15 500 95 776 888 28106 27 88 229 99 992 574 709 3000 39 884 941 60 91
29084 173 212 319 73 403 97 613 753 915

30026 43 161 15000 66 300 481 83 638 99 755 95 814 76 920 31174 89
399 500 422 59 500 507 27 42 659 992 95 32205 3000 11 66 343 48 3000 407
12 3000 504 614 800 33085 234 266 520 70 729 93 841 97 34271 327 499 518
95 620 53 810 48 50 966 35238 666 738 860 36083 308 24 85 407 16 63 512 85
646 300 726 871 37020 22 305 52 1500 452 60 84 615 773 849 38018 346 5000
49 68 508 84 85 790 900 39182 1500 362 413 759 77

40088 3000 97 139 94 240 302 415 3000 562 3000 656 76 736 91 41083 227
1500 75 315 34 37 61 480 591 739 873 1500 981 42024 127 249 346 464 770 838
68 70 3000 43039 170 271 360 480 546 73 97 632 718 37 61 969 44029 39 171
351 416 26 709 58 62 300 975 45016 270 366 1500 404 523 680 745 801 41 921
41 42 46102 20 23 216 63 446 648 47127 200 6 3000 12 38 312 68 500 400 1
66 619 842 48168 88 96 295 204 509 873 995 49088 197 312 404 548 676 775 814 925

50029 241 49 95 327 60 5535 47 798 815 976 77 51078 95 173 279 331 498 530
685 32005 154 221 437 501 55 601 8 22 44 700 28 811 37 53081 131 40 300 89
274 321 76 636 723 28 554083 98 291 594 619 62 716 831 43 971 90 55264 68 79
410 684 888 56046 221 76 1500 336 52 400 18 300 20 515 874 80 57007 117
205 476 768 71 1500 81 803 11 500 49 979 97 58090 289 344 516 34 750 56 963
509059 82 464 502 640 823 43

60132 483 3000 681 887 982 61010 12 125 229 46 47 408 44 573 647 75 82 99
792 831 62012 57 354 98 577 87 666 752 826 77 967 63012 28 308 18 76 465 72 732
38 944 64091 120 368 1500 96 488 528 753 949 65109 332 33 486 602 954
636067 81 89 158 67 72 96 207 13 65 74 492 564 612 35 772 868 67010 32 500 176

90 354 489 744 84 866 958 82 68158 298 685 93 886 500 912 43 75 69003 97 131
327 92 434 53 529 732 68 84 300 857 918

70070 75 180 95 251 305 400 77 533 782 820 96 928 71023 110 3000 32 250 407
603 69 790 97 924 1500 29 72040 300 57 72 199 300 478 525 694 866 300
73027 117 293 321 78 459 77 540 52 669 715 40 814 23 911 87 74100 33 74 384

300 682 703 24 88 894 915 79 75086 261 414 90 558 827 56 909 76154 468 621
902 77088 99 182 233 316 26 403 698 983 78008 300 179 500 234 3000 67 72
428 670 76 92 835 3000 913 79056 380 465 95 571 955

80218 89 401 19 81 6689 807 841083 94 125 55 70 333 800 300 68 500 82035
1500 68 97 108 372 554 15000 74 661 67 500 718 83091 223 25 31 84 311 539
617 20 723 68 77 861 300 928 84001 30 228 300 326 64 75 741 845 99 965
85027 90 99 166 362 87 500 89 443 583 664 811 75 908 10 86118 892 98 87102
98 221 90 510 88372 409 50 88 512 37 98 687 90 742 803 53 953 89218 63 3000
464 723 42 3000 79 818 41 1500

90050 71 102 308 12 51 5000 468 533 52 600 723 73 911 49 91196 279 575 89
709 940 92002 18 104 270 79 306 58 485 15000 593 726 824 908 89 93031 210
415 98 613 14 82 853 94049 300 160 273 300 359 534 95 799 896 9397 953083

15 Ziehung der 4 Klaſſe 180 Kgl Preuß Fokterie
Nur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klannnern beigefügt

Ohne Gewähr

8 Auguſt 1889 nachmittags
14 1500 17 59 201 326 450 94 631 68 300 72 712 18 77 845 905 1104 218

326 478 87 521 75 804 73 93 2002 25 92 123 329 556 63 646 707 18 931 75 3231
364 1500 413 67 500 93 528 90 681 743 898 949 4085 109 293 338 502 607 49
712 13 801 50 941 56 77 500 5024 48 241 98 489 522 58 602 9 82 769 6104 231
39 91 463 98 757 3000 83 7111 79 236 89 544 80 94 690 777 85 818 58 8102 364
479 85 500 531 666 983 9066 110 52 232 1500 61 63 310 472 518 26 668 747 63
98 929

10065 139 64 280 489 554 60 642 300 57 846 973 11424 530 80 88 861
12014 5000 197 40 81 656 857 960 13012 239 40 419 3000 40 82 582 710 826
500 53 14096 403 40 52 550 701 32 942 69 86 90 15009 194 274 307 429 731

69 83 839 16359 80 466 572 300 657 82 826 70 904 19 20 38 17073 207 63
3t7 441 551 609 730 18027 87 140 74 270 483 574 633 750 901 19089 170 87 259
70 315 50 75 76 434 546 51 64 604 70 3000 847 964

20048 226 576 618 41 726 918 74 21184 218 557 58 74 96 709 21 821 79 999
22153 331 40 469 580 714 817 47 23136 79 3000 340 44 89 494 513 39 58 656 8334
24043 34 208 324 589 616 59 82 839 938 62 300 25215 22 559 651 743 86 1500
97 845 26039 247 77 500 369 491 569 602 94 708 840 904 9 8000 27042 71 170
76 270 347 561 751 90 500 978 84 28090 139 241 3000 669 790 870 933 87 29107
11 35 63 201 494 614 45 53 500 882 959

30121 200 327 78 410 17 60 84 512 5000 714 807 902 44 31035 118 26 6595
763 76 819 982 32005 37 40 50 196 269 985 524 740 33060 161 264 316 78 491
513 625 95 768 806 52 74 34003 45 65 209 3000 50 305 28 404 39 777 881 99
35009 77 78 223 74 350 400 69 548 55 67 71 639 96 740 48 81 804 72 962 36140
276 95 87 1500 608 33 49 1500 945 37062 297 414 516 638 82 91 778 828 500

44 928 38051 68 88 106 235 414 64 500 50 692 10000 33018 64 300 396
800 38 80

46029 40 70 81 1165 555 41026 67 259 426 73 600 88 757 90 900 300 66
42011 150 718 30 43002 40 96 107 328 527 58 99 782 500 979 99 44045 859 152
330 38 685 92 707 300 33 842 74 900 63 45106 300 250 68 377 424 565 602 500
919 466018 65 278 344 53 482 573 5000 767 933 76 87 3000 47002 63 215 42
346 83 573 678 7855 48043 111 42 92 322 44 61 93 349 400 512 85 620 85 764
880 909 222 23 49 49080 1500 62 73 136 46 56 276 311 37 53 500 59 452 93 573 834

50013 24 76 86 1500 177 257 308 500 95 411 767 942 541040 277 556 300
619 37 900 63 52406 11 55 511 1500 82 683 727 1500 85 8699 53200 3 300 356
649 96 742 853 68 300 54100 275 98 371 431 81 615 58 816 29 300 64 98 649
55044 61 78 250 569 838 986 56007 51 72 175 1500 81 337 83 495 599 676 80 81
757 300 865 967 87 57079 179 451 613 822 1500 53307 57 77 420 22 44 613
786 956 91 3000 33078 134 209 61 78 485 707 27 44 995

600072 365 412 534 811 40 61462 84 621 741 90 850 300 67 906 86 62008 71
130 500 609 1500 28 42 68 736 829 968 63001 63 213 92 500 400 709 18 44 820
85 919 92 64018 80 300 317 82 525 775 3000 879 934 46 T4 65000 71 92 153
61 93 491 618 22 833 500 927 300 66020 199 288 302 5 52 522 55 77 657 75 845
922 33 67002 128 430 69 562 955 68248 390 98 551 658 842 85 948 3000 84 90
639192 200 63 384 406 527 32 796 810 64 941 96

70067 183 265 402 599 692 903 8 75 84 1500 71071 131 300 53 203 13 300
49 330 556 59 590 760 916 39 88 72206 68 340 63 458 531 38 51 731 40 823 47 50
95 913 73013 18 50 247 98 424 504 41 51 940 73 74068 134 48 300 51 201 52
320 53 54 455 543 48 84 804 58 999775024 1500 66 5000 130 71 272 300 446 300
47 717 32 9790 76041 149 218 4322 30 668 300 75 764 76 837 77224 300 52
333 43 97 441 5809 726 79 78059 122 57 300 223 398 452 75 87 665 771 821 66 956

79104 300 30 59 80 95 356 450 544 732 49 71 97
80058 113 47 207 306 11 633 300 729 53 81048 123 393 921 23 76 82117

201 307 12 515 47 730 74 500 832 83045 130 200 347 546 624 53 717 46 94 839
46 57 920 88 34122 3000 55 220 51 3000 63 300 500 65 639 754 55 66 862
992 35147 203 10 41 77 1500 350 526 500 35 603 68 850 52 3000 54 70 900 17
33 86153 73 229 50 386 439 99 540 619 735 838 300 87107 26 216 317 408 556
1500 661 88125 282 451 67 956 39

759 844 60 960 84

non mBèzjtZJhr Geſicht hatte ſich ganz verändert es war als ob zimmer
zwanzig Jahre der Kraukheit über ſie weggegangen wären
und als ob ſich ſchon die Ruhe des Todes auf ſie herabge
ſenkt hätte ihre Stimme klang tief und rauh wie wenn
ſie derſelben nicht mehr ganz ſicher wäre Jch möchte
meine Freunde ſehen alle meine Freunde ſprach ſie

Und dann begann die Reihe der Beſuche Alle die nach
ihr gefragt hatten alle die von dem Wunſche der Kranken
unterrichtet ſein konnten trafen ſich an dieſem Krankenbett
und in den anſtoßenden Sälen wie man ſich ſonſt in den
Café s bei einem Glas Madeira bei Beſuchen beim Corſo
trifft Jn und aus dem Zimmer der Kranken kam und
ging eine Menge von Leuten man hörte das Rauſchen der
ſeidenen Kleider und das Knarren der Lackſtiefel und die
l war mit den verſchiedenſten feinen Parfums gefüllt

flüſternde kurze Bemerkungen wurden an der Thüre aus
getauſcht oder man nickte ſich nur mit dem Kopfe zu den
Muff an ſich drückend oder den Stock in der Hand haltend

Der Abend brach herein ein weicher goldener Frühlings
abend von der Straße kam das ununterbrochene Geräuſch
der vom Corſo heimkehrenden Wagen nur in dem Kranken

a411 551 73 903 19 55

76 94 623 37 879 926 3000

300 947

230 95 414 637 84 1500 94 770 8409 930 93

89000 6 500 239 69 89 368 469 532 642

z d

wer re91 W 900 122 28 64 686 700 90 838 923 76 90023 209 300 55 488 575 80 697 802

922 97119 12 67 403 51 504 810 940 98037 223 990 719 34 848 78 918 19 40
99204 16 93 336 416 64 1500 510 671 855

106026 79 86 124 88 392 471 677 761 101230 41 89 334 523 37 55 645 68 69
80 750 991 102124 203 391 448 539 44 646 86 700 79 973 103167 500 212 384
410 13 567 636 79 728 814 17 939 69 94 104235 83 300 382 418 56 524 69 76 300

779 817 300 103028 10000 111 2346 59 307 467 94 514 96 864 916 84 98 106134
40 277 345 457 510 23 648 757 835 921 107050 127 29 77 367 468 500 84 792 300
892 95 108036 47 125 47 1500 52 348 90 4831 539 719 806 109000 53 189 91 208
21 587 757

11018 61 72 98 104 12 76 339 60 800 429 617 812 29 111021 41 43 500 168
500 261 93 319 433 86 505 500 26 3000 44 632 43 47 862 925 112144 206 379

545 652 744 845 113046 54 59 88 406 300 65 76 90 91 550 52 95 611 500 795
982 500 114084 170 73 92 205 370 498 702 30 34 61 98 115057 58 112 500 272
362 463 568 694 500 116041 500 99 233 3000 343 87 415 588 680 887 983 3000
117169 324 42 418 562 300 82 89 673 7686 860 75 983 118013 91 174 215 94 355
95 454 62 771 818 28 3000 85 997 1109111 35 10000 57 85 227 44 414 896513 300

6604 834 68 95 953

120018 177 216 3000 82 337 68 517 642 729 67 888 121111 300 293 360 445
553 84 85 632 41 738 808 975 122031 98 175 281 302 63 81 458 521 681 762 90 884
o 123094 101 75 275 301 500 516 57 500 642 70 755 801 51 907 69 124267
68 401 2 86 505 41 500 604 42 747 834 125083 107 85 267 301 462 593 666 770
73 961 72 128219 542 607 982 300 127161 332 550 82 712 37 70 800 923 128121
300 268 97 439 501 73 3000 89 91 652 757 848 88 950 129157 334 500 300 797 856

1300901 19 113 84 227 312 54 406 524 802 971 131092 225 63 98 445 99 535
881 969 132111 82 237 410 504 51 650 55 715 36 59 3000 133134 249 88 372
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welches gegen den Garten ging herrſchte große
Ruhe die allein von einzelnen verſpäteten Beſuchen unter
brochen wurde Der Gatte führte einen nach dem andern
hinein und ließ ſich dann wie erſchöpft in den Stuhl des
Arztes am Fuß des Bettes fallen er ſchien überwältigt von
Müdigkeit und betrachtete unverwandt die Kranke die im
Schatten des geſtickten Lampenſchirms ſchon alle Zeichen
des herannahenden Todes auf ihrem Geſicht zeigte Sie
hatte die Freunde alle mit einem Blick einem traurigen
Lächeln oft auch mit einigen kurzen ſanften Worten die
wie eine Liebkoſung klangen begrüßt bei jedem Neuankom
menden hatte ſich ihr Geſicht wie mit einem Strahl aus
einer anderen Welt erhellt bald aber wieder getrübt als
ob ſie plötzlich von dem Gefühl ihres Zuſtandes bie
Dur Jeden Augenblick wollte ſie wiſſen wie viel Uhr
es ſei

und Herr Ginoli Läßt er ſich nicht ſehen fragte
ſie endlich Jhr Gatte antwortete nicht aber ihre Blicke
begegneten ſich einen Augenblick ſie ſchlug ihre Augen nicht
nieder ſie hatten ſich in jenem Augenblick alles geſagt

erhob ſich und ging in das andere Zimmer hinaus es war
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Nr 117 Sonnabend
Zwiſchen einem Beſuch und dem andern rief die Kranke ihre
Dienerin zu ſich her und ſagte ihr zwei oder drei Worte
die nur dem Mädchen vernehmbar ſein konnten ſo ſchwach
war ihre Stimme das Kammermädchen hörte ſie unbeweg
lich an die Hände in ihre ſchwarzſeidene Schürze geſteckt

die ihre magere Geſtalt noch magerer erſcheinen ließ dann
m Begriff fortzugehen beugte ſie ſich plötzlich nieder und
in die Hand ihrer Herrin indem ſie in Thränen aus
rach

Geh ſagte Donna Vittoria ihr ſanft über die Haare
ſtreichend geh Weine nicht

Man hörte das Geräuſch eines wegfahrenden Wagens
Dann herrſchte ein ſo tiefes erwartungsvolles Schweigen in
dem Zimmer daß die wenigen Worte welche die Anweſenden
von Zeit zu Zeit austauſchten ſie beinahe zuſammenfahren
machten Die Kranke hielt ihre leuchtenden Augen die in
dem verdunkelten Gemach das einzig Lebende zu ſein ſchienen
feſt auf die Thüre geheftet Plötzlich hörte man den zurück
kehrenden Wagen dann einen leichten Schritt auf dem Teppich
und ſehr bleich mit bis zum Kinn zugeknöpftem dunklem
Oberrock trat ein junger blonder etwa dreißigjähriger
Mann ein

Jm Vorzimmer hatte er den Diener gefragt
Wie geht es
Schlecht ſehr ſchlecht

Der junge Mann trat zögernd und mit unſicherem Blick
in den anderen Zimmern hatte er Niemand getroffen

O Ginoli ſagte die Kranke mit unbeſchreiblichem
Lächeln auf dem bleichen Geſicht

Er antwortete nichts athmete nur heftig wie wenn ihm
die Luft in Folge ſeines raſchen Ganges ausgegangen wäre
Endlich ſtammelte er

Es geht beſſer nicht wahr
kommen ließ

Sie nickte zwei oder drei Male bejahend mit dem Kopf
und flüſterte dann

Jch fühle mich heute Abend nicht ganz gut aber ich
habe ſo viele Menſchen geſehen und werde deshalb müde ſein

Doch macht es mir Freude die Freunde wiederzuſehen
Die Gräfin Bruni die bis zu dieſem Augenblick geblieben

war erhob ſich um fortzugehen
Addio ſagte Donna Vittoria und drückte ihr die Hand

zum Abſchied

Eine ältere Dame eine Freundin des Hauſes die ſich
angeboten hatte die Nacht zu wachen und ein Onkel und
eine Tante Donna Vittoria s blieben zurück Die Tante
ſprach von wunderbaren Kuren von unverhofften Heilungen

ein

Da man mich herein

die Anderen ſchwiegen Niemand hörte zu S
Werden Sie morgen kommen ſagte Donna Vittoria

ſich zu Ginoli wendend
Er murmelte ein leiſes Ja
Sie blickte ihn an wie betroffen über ihre eigenen Worte

dann rannen langſam zwei Thränen über ihre Wangen
Wann wird es Tag werden flüſterte ſie und wandte

den Kopf zur Seite ohne eine Antwort abzuwarten
Von Zeit zu Zeit ging das Kammermädchen geräuſchlos

durch das Zimmer oder man hörte den Schritt eines Dieners im
anſtoßenden Salon dann erhoben Alle den Kopf ohne zu
wiſſen weshalb Die Kranke mwurmelte Jch fühle mich
ſchlecht Es iſt mir ſehr ſchlecht

Einmal erhob ſich Ginoli wie außer ſich und faſſungslos
um ſich zu verabſchieden aber ſie bemerkte es und ſagte
ohne ihre Augen die zur Decke gerichtet waren ihm zuzu
wenden

Gehen Sie ſchon
Er ließ ſich ſchwer in den Seſſel zurückfallen

Von der Straße vernahm man den Ton eines hellen
Glöckchens und die Tritte vieler näher kommenden Menſchen
Dann wurde raſch die Thüre des Krankenzimmers geöffnet
als ob man Ginoli ein Zeichen geben wollte ſich zu ent
fernen

Die Kranke wandte den ſchon von den Schatten des
Todes verdunkelten Blick auf ihn und gab ihm die Hand
während ihre Lippen unverſtändliche Worte raunten er drückte
hre Hand ſie war eiskalt dann ſchwankte er wie ein Be

trunkener hinaus Jm Salon traf er den Gatten ſie ſahen

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
h n eals ob er unter der Laſt von hundert Jahren gebeugt wäre blick drang der Ton des Glöckchens aus dem Vorzimmer

herein der Gatte ſenkte erſchüttert den Kopf der Andere
ging raſch hinaus Durch die lange Reihe der verlaſſenen ſtillen
Zimmer drang nur noch der ſchrille Ton dieſes Glöckchens

Vermiſchtes
Eine neue Heilige in Tirol Jm reizend gelegenen Gebirgs

dorfe Radein abſeits von der nach Cavaleſe führenden Straße ſo
wird der N Fr geſchrieben befindet ſich in einem freundlich aus
ſehenden Bauernhauſe ein Mädchen Namens Angelica von der es
heißt daß ſie ſchon vier Jahre im Bette liege während dieſer ganzen
Zeit keine Nahrung zu ſich nehme und auf eine wunderbare Weiſe am
Leben erhalten bleibe jeden Freitag nach der Meſſe verfalle ſie in einen
todes ähnlichen Schlaf in dem ſie Blut ſchwitze und aus welchem
Zuſtande ſie erſt am darauffolgenden Sonnabend und zwar nur durch
den Pfarrer geweckt werden könne wenn derſelbe ſich nach dem Gottes
dienſt zu ihr begiebt Bei meinem letzten Beſuche den ich im Laufe
des vorigen Herbſtes bei dem Wundermädchen unternahm fiel es mir
ſchon auf daß unſere Geſellſchaft vor dem Eingange des Hauſes ſehr
lange warten mußte bis wir eingelaſſen wurden augenſcheinlich war
dieſe Zeit den Vorbereitungen für den eigenthümlichen Zuſtand der
Kranken beſtimmt Wir fanden in einem kokett mit Grün und Blumen
ausgeſtatteten Zimmer ein beiläufig 30 Jahre altes hübſches Mädchen
im Bette liegen ihr Lager ſowie ihre Wäſche waren von ausgeſuchter
Nettigkeit und Reinlichkeit ihr Geſicht war wachsbleich und auf der
Stirne bis zu den Augenbrauen und zur Hälfte der Wange zeigten
ſich mehrere rothe beinahe parallele und ſehr regelmäßige Streifen die
gerade zur rechten Zeit eingetrocknet zu ſein ſchienen um nicht den
unteren Theil ihres Geſichtes und ihre Wäſche zu beſchmutzen Sie
war anſcheinend bewußtlos unbeweglich mit nach aufwärts gerichtetem
Blick und gab auf die an ſie gerichteten Fragen keine Antwort doch
nach Verlauf von beiläufig einer halben Stunde während welcher wir
bei der Kranken waren verlor das Auge die urſprüngliche Starrheit
und es kehrte wieder das Roth in ihre Wangen zurück Es ſcheint
daß die vermeintliche Kranke wenn ſie Beſuch erwartet ſich durch irgend
ein Mittel in einen längere Zeit dauernden lethargiſchen Zuſtand ver
ſetzt und ein Topf mit rother Flüſſigkeit den wir zufällig auf einer
Bank vor dem Hauſe entdeckten gab eine ſehr natürliche Erklärung für
die Entſtehung der myſteriöſen Blutstropfen auf der Stirn Dieſer
Wunderſchwindel in Radein dauert noch heute in womöglich erhöhtem
Maße fort aus der Umgebung ſtrömen die Bauern zahlreich herbei
um die Heilige zu ſehen und das dortige Gaſthaus kommt dabei gewiß
nicht zu kurz Und dieſem Unfug ſehen die Behörden ruhig zu

Jn eine gefährliche Lage kamen ſo ſchreibt das Meißener

den Gendarm im Geſicht ziemlich ſchwer Nachdem man ihn endlich
gebändigt hatte wurde er auf einen Kohlenwagen getragen und in die
Frohnveſte abgeliefert Der Obergendarm gerieth jedoch vorher auf dem
Hof nochmals in Lebensgefahr Die Kloſterhäuſer haben nämlich er
höhte Höfe und der Verhaftete hatte die beiden Beamten bis an den
ſteilen Mauerabhang gedrängt wo er den einen Beamten rückwärts
hinabzuſtoßen verſuchte

Setzerſtrike in Newyork Wie aus RNewyork
waren im vergangenen Monat die dortigen vier

berichtet wird
größen Morgenzeitungen

Herald World Times und Sun von einem Setzer
ſtrike bedroht welcher aber noch zur rechten Zeit und ehe das Publi
kum in ſeiner gewohnten Lektüre geſchmälert worden ſeine Beilegung
fand Die vier Zeitungen hatten einen neuen Lohntarif ausgearbeitet
der die Setzer vollſtändig überraſchte
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mit einem Trupp von etwa zwanzig Setzern anmarſchirt und um 10 Uhr

hieß es im Geſchäftslokale der Sun daß man genug Setzer zur Hand
habe das Blatt zur üblichen Zeit fertig ſtellen zu können Nicht
ſo glatt ging es bei der World ab Dort traten der Chefredakteur
des Blattes Col Cockerill ſowie einige Mitglieder des Redaktions
Stabes und mehrere Berichterſtatter welche das Schriftſetzen mehr oder
minder verſtehen in die Breſche und Col Cockerill führte perſönlich
das Kommando im Setzerraume Gegen 10 Uhr Abends waren dort
18 Perſonen beſchäftigt und verrichteten ſchwitzend die ungewohnte Arbeit
Ein kleiner Setzerjunge der wahrſcheinlich auf Anrathen der Ausſtän
diſchen in der Office verblieben war ſpielte den neuen Setzern
welche bei der ungewohnten Arbeit gerade keine beſonders große
Schnelligkeit entwickelten einen böſen Streich indem er eine ganze
Spalte mühſam fertiggeſtellten Satzes wie von ungefähr zuſammen
warf worauf er dann ſchnell an die Luft befördert wurde

Einſt und Jetzt Die Jnſel Manhattan auf der jetzt die
Stadt New HYork ſteht verkauften im Jahre 1668 die Indianer an die
Europäer für 10 Hemden 30 Paar Strümpfe 10 Gewehre 30 Kugeln
30 Pfund Pulver 30 Beile 30 Keſſel und eine kupferne Bratpfanne
und beide Theile glaubten einen guten Handel gemacht zu haben
Jetzt iſt der Grund und Boden nach der Steuereinſchätzung 1,200
Millionen Dollars werth

Wir Prorektor und Senat der Königlich Großbritanniſch Han
noverſchen Georg Auguſts Univerſität bezeugen hierdurch daß der
Studirende Leopold Eduard Otto von Bismark der Name iſt ſo
alſo nicht richtig geſchrieben Mai 1832als der Rechte Befliſſener unter die Zahl der hieſigen Studirenden auf
genommen iſt und ſich von der Zeit an bis jetzt Studirens
halber hierſelbſt aufgehalten hat Hinſichtlich ſeines Betragens wird
bemerkt daß außer einigen weniger zehn Tage
Karzer wegen Gegenwart bei einem Piſtolenduell ſodann neben der
bedingten Unterſchrift des Consilii abeundi drei Tage Karzer wegen
Gegenwart bei einem Duell und viertägiges ſtrenges Karzer wegen
Ueberſchreitung des für die Geſellſchaften der Stut vorgeſchrie
benen Regulativs gegen ihn erkannt worden ſind Gegeben unter
meiner des jetzigen Prorektors Unterſchrift und unter Beidrückung des
Univerſitätsſiegels

Anch die deutſche Kaiſerin hat früher einmal gleich ihrem
Gemahl längere Zeit in der herrlichen Nordlands Natur zu

Sie wohnte als junge Fürſtentochter einen ganzen Sommergebracht
lang auf dem alten wundervoll gelegenen ſchwediſchen Schloß Gräf

aus Schönhauſen am 10

vwhehlighonerheblichen i n

trenden
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näß wo ſie wie die hohe Frau gelegentlich der Beerdigung Kaiſe
Wilhelms zu einem abgeſandten ſchwediſchen Hofmanne ſagte die
ſchönſten Tage ihr verbracht habe Sie erkundigte ſich mitt bens

it nach den dortigen Verhältniſſen die ihr bis in alle Einzel

G lin 9 I a n35 rohe Ftreu verblieben waren Auch in Grafnaß gedenkt
Leohafidgle

en IDrllecitit t 15441 tTgbl am Sonnabend zwei dortige Gendarmeriebeamte n ch ebhaft der aufblühenden jungen Fürſtin die ſich friſch
Obergendarm und ein Landgendarm Man hatte in Erfahrung munter den waldigen Bergen erging Ein ſchwediſcher Schmied
bracht daß ſich in den Kloſterhäuſern ein ſeit zwei Jahren von r zum Beiſpiel erzählt mit heiterer Miene den Touriſten daß er einmal
Kaiſerlichen Reichsmarine deſertirter Matroſe unter falſchem Name keine geringere Arbeit verrichtet habe als der jetzigen deutſchen Kaiſerin
aufhielt und ſich auch daſelbſt verheirathet habe Um ihn zu verhaften d etwas ſchadhaft gewordene Portemonnaie zu repariren
begaben ſich der Obergendarm in Uniform der Landgendarm in Zivil
in die betreffende Wohnung Der Geſuchte befand ſich im Zimmer iv d lich e N u rig 1 nals ihm die Verhaftung angekündigt wurde ſprang er ſofort auf den i S a en
Gendarm zu faßte ihn an der Kehle und ſuchte ihn zu Boden zu Am Sonntag nach Trinitatis predigen
werfen Beide Gendarmen rangen mit dem Wüthenden auf das Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Superintendent D
Heftigſte Jn dieſem Augenblick ſtürzte ein Weib aus der Neben Förſter Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen Nachm
kammer heraus ſchwang ein Beil und wollte den Gendarm von rück 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Sup D Förſter Nachn
wärts über den Kopf ſchlagen als dieſer ihr die Mordwaffe entriß j 3 Uhr Verſammlung konfirmirter Töchter bei Herrn Sup D Förſter
und das Weib kampfunfähig machte Der Matroſe hatte mittlerweile Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Grün
dem Obergendarm eine Achſelſchuppe heruntergeriſſen und ihn nicht leiſen
unbedeutend im Geſicht am Hals und an den Händen verwundet Montag den 12 Auguſt Nachm 6 Uhr in der Kapelle des Nord
Jetzt erſt gelang es den beiden Beamten durch Ueberwerfen einer Friedhofes am Steinthore Miſſionsſtunde Herr Domprediger
Schlinge den Matroſen rückwärts zu Boden zu werfen und zu feſſeln Albertz
dabei kämpfte aber der Wüthende immer noch heftig und verwundete auch St Ulrich Vormittag 8 Uhr Herr Oberprediger Sicke

M v 4 t h r J r J un d dVormittag 10 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler Beichte und Abend
J r z J Imahlsfeier Kindergottesdienſt fällt aus

J J J 2 c MDASt Moritz Vorm Herr Oberprediger Sar an Vorm8 Uhr
10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann Nachm 1 Uhr
gottesdienſt in der Kirche Derſelbe

Mittwoch den 14 Auguſt Nachm 3 Uhr Miſſionsfeſt Herr Schloß
prediger Schubart aus Ballenſtedt

Hoſpitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietſck
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konſ Rath Göbel Nachm
11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Dompred Albert
Abends 6 Uhr Herr Dompred Beeli tz

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtr 10 88 Uhr Vor
tionmittager aber bei näherer Prüfung eine

ſtarke Lohnreduktion ergab Die Setzer antworteten mit einem Strike
beſchluß ehe aber dieſer dem Herald verkündet werden konnte ließ
der Geſchäftsführer Henderſon das Plakat welches den neuen Lohntarif
proklamirte wieder abnehmen und in Stücke zerreißen Warum er

Sun ſchien ſich bei Zeiten nach Erſatz füe die Ausſtändiſchen um goeumge
ſich eine Weile lang ſtarr in die Augen Jn dieſem Augen

J n W tAnnliche Vekan
Verdingung

Die zum Neubau einer pſychigtriſchen und NervenKlinik hierſelbſt erforder
lichen Zimmer und Stagker Arbeiten ſowie die Lieferung von 380 Tonnen e e
Cement ſollen in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden

Verdingungsanſchläge Bedingungen ſowie Zeichnungen liegen während der S
MagdeburgerſtraßeBuregauſtunden im Baubureau Phyſiologiſches Jnſtitut

13 zur Einſicht aus und können erſtere gegen Erſtattung der Umdruckskoſten
4 Mark daher bezogen werden d VAngebote auf Zimmerarbeiten ſind bis zum 20 Auguſt diejenigen auf W Gene 0 2

Cementlieferung bis zum 14 Auguſt d J Vorm 11 Uhr frankirt an das Uni e 45
verſitäts Bauamt Blumenſtr 17 einzureichen

Halle a den 8 Auguſt 1889
Der Königliche Baurath

J V Gorgolewseki agemann

itmachungen ne

Der Königliche Regierungs Baumeiſter

ſehen zu haben denn ſchon zwanzig Minuten nach 8 17 fern 0 volleUhr 1 l t

S d 922 mStrafſfache 3342 88 oll der
fen an

In der
rninger

hauſe zu Leipzig entlaſſen als Zeuge vernommen werden

Halle a den 3 Auguſt 1889

r

e

a T L elFleiſcher Friedrich Theile 7m o mn

s bisher nicht ermittelten c w rha vor 9 techanikerEs wird um Angabe ſeine Aufenthalts zu den A alle a S Fl San9 c o 7 1144 l 14e 3342 88 erſucht r I uaheag Markt

Paſtor D
Kohle r
10 Uhr Beichte und Abendmahls

Neumarkt Vorm 8 Uhr Herr
10 Uhr Hilfsprediger

Mittwoch den 14 Auguſt Vorm
feier Herr Paſtor D Hoffmann

Hoffmann
11 9 mL lil Herr

ſeine eigene Ordre annullirte darüber wollte Herr Henderſon zwa St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Paſtor Knuth Nachm
keine Auskunft geben doch wurde von anderer Seite ermittelt daß Uhr Sonnt igsſchu e Herr Vikar Graßhoff
Herr Gordon Bennett der ſich zur Zeit in Europa befindet auf Städt Siechenhaus Vorm 9 Uhr Herr Kandidat D Frankte
Befragen ob man die mit anderen Zeitungen geplante Reduktion auch eittwoch den 14 Auguſt Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahls
in Kraft treten laſſen ſollte per Kabel die Antwort geſandt hatte f Herr Paſtor Knuth

Zerreißen Sie die Plakate Als der Vertrauensmann der Herald Freitag d 16 Auguſt Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Vikar Graß
Setzer nun eintraf und die Kunde von der Annullirung Lohn hoff
reduktion hörte blieb ihm nichts Anderes übrig als ſich ruhig an den Diagkoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Setzkaſten zu ſtellen und weiter zu arbeiten Bei den drei anderen ge Katholiſche Kirche Sonntag 11 Aug Morgens 7 Uhr Frül
nannten Zeitungen ging es nicht ſo ruhig al denn kaum waren die meſſe 8 Uhr zweite hl Meſſe und H tli Vorm 9 Uhr Hoch
Vertrauensmänner um 7 Uhr Abends daſelbſt eingetroffen und hatten amt und Predigt Nachm Uhr d Andacht
die Strike Ordre verleſen als ſämmtliche Setzer die in Händen be Giebichenſtein Vorm 8 Uhr He Paſtor Meltzer Vorm
findliche Arbeit niederlegten die Lampen ausdrehten ur gemeinſam 10 Uhr Herr Paſtor Leſſing Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
die betreffenden Räumlichkeiten verließen Der Geſchäftsführer der Derſelbe Amtswoche Herr Paſtor Lefſing

e en

144z aus dem Ki A Pfeiffer
Js aus dem Kr 3 2

Familien
Handwerker

pfiehlt

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Knecht Karl Albert Naether aus Halle

a geboren am 283 November 1870 in Teutſchenthal welcher flüchtig iſt iſt die S
Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeuges verhängt

in das Gerichtsgefängniß zu e
zu den Unterſuchungsakten J 131089

Es wird erſucht denſelben zu verhaften un
Halle a S abzuliefern und mir

356/89 ſofort von der Feſtnahme Nachricht zu geben
Halle a den 3 Auguſt 1889

Der Königliche Erſte Staatsanwalt
Beſchreibung Alter 18 Jahre Größe 1,70 m Statur unterſetzt

Haare hellblond Stirn breit Augenbrauen hellblond Augen blaugrau Naſe
ewöhnlich Zähne vollzählig Kinn breit Geſicht oval Ge1 Sprache deutſch Letzte bekannte u ig

e

ſtumpf Mund
ſichtsfarbe geſun
ſprenkeltes Jaquet
Schirm Wolkenſchieber ſchwarze
Beſondere Kennzeichen fehlen

weißgraue Hoſe grau braune geſtreifte
rothbraun ge

eſte ſchwarz und weißgeſtreiftes wollenes Hemd

Wirkſamſtes

r 5 e dJnſertions Org
v

finden im Geueral Anzeiger für Halle

mit großem

Der Königliche Erſte Staatsanwalt
l W

S für Halle u den Saalkreis
Geleſenſte und verbreitetſte

Zeitung von Halle und Umgebung

Anzeigen jeder Lirt

kreis ſtets den besten Erfolg

r ehe e

S Uüähmaſchinen

s ragenden Fabriken b billigſter
S Preisſtell Mehrj Gar Reparaturen

40 prompt u billig Erſatztheile Nadeln

3 S ne nene e0 D ne 2 Bann V r c rT v 5Avnot d 7z 14
zu billigſten Zinsfuß

tS auf 10 15 Jahre auch unfeft
a kündbar mit Amortiſagtion

J 7Karl Pewil
Barfüßerſtr Ga I

S h 8 ne d MRoggenLangſtroh
Streu Stroh

Klee und Wieſenhen
Beſte Torf Stren

i gbungen wie im Einzelnen offerirt
Walter Vritze Halle aS

Magdeburgerſtr 48

an

u den Sagal
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Weite 0 Sonnabend Weneral Unzetger für alle und den Saalkreis 10 Auguſt Nr 117
famiſſen Nachrichten

Durch die Geburt eines munteren Jungen
wurden hocherfreut

Halle a/S den 6 Juli 1889
Otto Schulz und Frau

geb Thielicke

wenStadt Cheater zu Halle a S
Die geehrten Abonnenten welche ihre

bisherigen Plätze für den nächſten Spiel
abſchnitt zu behalten wünſchen werden
höflichſt gebeten dieſelben vom 12 bis
incl 16 Auguſt er während der Nach
mittagſtunden von 6 Uhr im Theater
bureau Eingang von der Terraſſe aufs
Neue beſtellen zu wollen

Vom 17 Auguſt a e wird über be
treffende Plätze anderweitig verfügt

Die Direktion des Stadt Theaters

Literar Verein Minerva,
Wickes Restaurant Steinstrasse

Heute Abend Sitzung
Gürtner Verein

Sonnabend Abend 8 Uhr
Generalversammlung

im Gambrinus
Tagesordnung Verſchiedenes

er Vorstand
,Dumm Deutschen Kaiser

Gutenberg
Sonnabend Schlachtefeſt Sonntag

den 11 d Mts
Schwerinauskegeln

wozu ergebenſt einladet

Wilh TrebsteinWieke s Restaurant
Gr Steinſtraße 42 I

We Vereinszimmer zu vergeben
J vHartmann s Reſtaurant

Albrechtſtr 3 Nähe der Wuchererſtr
ff Tinzer Lagerbier

Ff vNaundorf b Reideburg
Zur Tanzmusik Sonntag den

11 Auguſt ladet freundlichſt ein
F Hewald

MagAuktion
Sonnabend den 10 Auguſt er

früh 9 Uhr
verſteigere ich Geiſtſtraße 42 zwangsweiſe
gegen Baarzahlung

1 Sopha mit braunem Bezug 1
Kleiderſekretär 1 Sommerüber
zieher 1 Spiegel ILampe I Por
tiere 1 Küchenſchrank 2 Tiſche
ferner freiwillig 2 faſt neue Central
feuer Doppelgewehre 1 Perkuſ
ſionsgewehr und 1 Teſchin

Müller
Gerichtsvollzieher

Auktion
Sonnabend den 10 d Mts

Vormittags 9 l Uhr
verſteigere ich Geiſtſtraße 42
zwangsweiſe

Kleider u Küchenſchränke Kom
moden Tiſche Stühle Sopha
1 Taſchenuhr 5 Stück Feder
bettſtücken 1 Bettſtelle Grunde
ofen 1Eisſchrank Kronenleuchter
1 Ladentiſch 1 Hundewagen 1
ſpan Wagen 1 Wiegemeſſer 1
Hackeklotz I Wurſtſtopf naſchine 1
Partie Nutzholz 1 Partie Dameu
kleidungsſtücke u dergl m

Kraft
Gerichtsvollzieher

hierſelb ſt

Ein Flügel
gut erhalten zu verkaufen

Louiſenſtr 14 I
Ein leichter Einſp Leiterwagen ſteht zu

verkaufen Steinweg 43 im Pelikan
MagahoniKleiderſekretäre Bettſtellen

mit Feder Matratzen und Kleiderſchränke
verkauft billig

Brauer Schulgaſſe 1
Ein nettes Stubenhündchen iſt zu ver

kaufen Berggaſſe 2 3 Tr
Ein zahmer Fuchs

zu verk Zwingerſtr 4 Bildhauerei
Edle Tauben

Kropf Pfau und Schleiertauben ſind
billig zu verkaufen Gr Wallſtr 1d

Eine tadelloſe

Schmetterlingsſammlung
nebſt Glaskaſten desgl eine Eierſamm
lung nach neuſtem Syſtem gebohrt ſowie
eine gute Geige wegen Abreiſe zu
verkaufen Große Ulrichſtr 18 I

Singvögel
2 Sttieglitze 1 Hänfling 1 Zeiſig 1

Gartenfink und 1 Lerche ſämmtlich Pracht
ſänger wegen Abreiſe zu verkaufen

Große Ulrichſtr 18 J
4 Wochen alte Saugferken

zu verkaufen
Giebichenſtein Advokatenſtr 13

ne
Würmlitzerſtr 1a

eine Wohnung 8 Stub 2 Kamm K
u Zub m Gartenbenutzung ſofort oder
1 Oetober zu beziehen

Wörmlitzerſtr 51
ſind zum 1 Oktober drei zuſammenhän
gende Zimmer vornheraus eine Treppe
unmöblirt zu vermiethen Näheres

Barfüßerſtr 8 II

J 4 r M t1 freundliche Wohnung
J Etage beſt aus 2 Stub 1
K u Zubehör ſofort oder ſpäter
zu beziehen VBölbergaffe 2 an der
Gr Ulrichſtr nahe am Markt

Eine Wohunng
in der Wilhelmſtraße iſt zu vermiethen u
mit dem 1 Oktober zu beziehen Preis
300 Mark Poppe sche Brauerei

Eine Wohnung
Stube Kammer Küche 32 Thaler iſt
per 1 Oktober zu vermiethen

Giebichenſtein Königsberg 5
2 Karlſtraße 2

freundliche Hofwohnung 2 Stub Küche
Kammer Korridor Keller und Kohlengelaß
1 Oktober zu beziehen

Alfred Secheibe
Wohnung im Preiſe von 240 Mark

2 Stuben 1 Kammer u Zubeh 1 Okt
zu beziehen Leipzigerſtr 95/96

Freundl Wohnung beſteh aus 2 Stub
Kammer Küche Entree Zubehör 3 Etage
zu vermiethen Preis 270 Mk Näh

Wörmlitzerſtr 43 1 Treppe links
Eine Wohnung

zu verm 1 Okt zu bez
Ludwigſtr 19 i L

Lindenſtraße iſt eine herrſchaftl Wohn
zum 1 Okt oder ſpäter zu vermiethen
Näheres zu erfragen Blücherſtraße 8
Frdl St 2 K c v Henriettenſtr 11 p

Henriettenſtraße 39
2 St 1 K u Zub zum 1 Oktober
zu vermiethen Zu erfragen im Laden

Zu vermiethen
Forſterſtraße 28

J mehrere Wohnungen im Preiſe von
J 280 bis 350 Mark Parterre 500
S Mark 1 Oktober zu beziehen

Ser 7n e vr nx h 4 13

x r a 2x z e

Gr Grundſtück Geiſtſtr 2 mit Laden
Anz 15,000 Mk Mieths

Thiele Harz 23
zu verkaufen
überſchuß 1000 Mk

5 0Elegante Preſchwagen
mit und ohne Federn billig zu verkaufen

Mühlgraben 2b
Verſchiedene Möbel ſind zu verkaufen

Harz 47

Ein blühender Oleander zu verkaufen
Trothaerſtr 34 im Hinterh 1 Tr r

Pfeifer
Eine Partie Wiener Stühle billig zu

verkaufen Mansfelderſtr 56
Ein gut erhaltenes Pianino preiswerth

zu verk Streiberſtr 22 T
Ein gebrauchter Kinderwagen mit eiſ

Geſtell paſſend auf s Land billigſt zu
verkaufen Gr Sandberg 14 III r

E Naumann
Zwei Paar Trommeltauben ſind billig

zu verkaufen Böllbergerweg 46
Ein großer Fleiſcher Zughund iſt zu

verkaufen Forſterſtr 21 H p
Ein Meerſchwein zu verkaufen

Feldſtr 10b

Ein Kinderwagen billig zu verkaufen
Taubenſtr 6

Einen größeren Poſten Roth
und Weiß Weine Champagner
Liqueure u ſ w verkauft auch im
Einzelnen ſehr vilig

L Eherhardt Hofjäger
Gebrauchtes Sopha verk billig

Wuchererſtr 42 im Laden

Stube Kammer Küche
an kinderloſe Leute 1 Oktober zu verm

Mühlweg 24a
Jn meinem Hauſe Schwetſchkeſtr 26

iſt die ſchöne Hochpart Wohn 3 Stuben
Kammer Küche u Zub für 300 M ſof
oder ſpäter zu vermiethen

E Eder Barfüßerſtr 16
Stube und Kammer zu vermiethen

Brunnenplatz 1

Eine Wohnung zu 36 Thlr an ruhige
Leute zu vermiethen 1 Okt zu beziehen

Bäckergaſſe 3

Zwei ſchöne Wohnungen
für 285 u 180 Mk ſind ver 1 Oktober
zu beziehen B Reiche

Thüringerſtraße 8

Eine freundl Wohnung
beſteh aus Stube Kam u Küche nebſt
Zubeh z 1 Oktbr d Js zu vermiethen
Preis 150 Mk p a Zu erfragen

Mangsfelderſtr 36 p bei Herrn Stitz
Eine Wohnung f 38 Thlr 1 Okt
zu vermiethen

Giebichenſtein Reilſtraße 29

n e

Eine Bäckerei
wird per ſofort oder 1 Oktober geſucht
Off Martinsberg 4 part erbeten

Eine freundl Wohnung Stube
Kammer und Küche ſofort geſucht
Gefl Offerten mit Preis u S 81
an die Exp d Ztg erbeten

Kleine Wohnung
36 40 Thlr zum 1 Okt er von zwei
einzelnen Leuten im Königsviertel geſucht
Off sab S 84 Exp d Bl

Ordentl Leute ſ fr Wohnung i Preiſe
40 45 Thlr Nähe Rathhausgaſſe Off
u S 89 in d Exp d Ztg erbeten

Wohnungsgeſuch
Ein j led Mann ſucht eine Wohnung

im Preiſe von 40 60 Thlr zum 1 Okt
in frequenter Straße bis 12 Min von
der Bahn entfernt Off u S 86 an die
Erp d Gen Anz erbeten

Leute ohne Kinder ſuchen Wohnung
Stube Küche Kammer und Zubehör im
Preiſe von 46 50 Thlr Off Markt 11
im Laden abzugeben

Eine Wohnung von 40 50 Thlr geſ
Hoſpitalplatz 9 1 Tr

Kinderloſe Leute ſuchen eine Wohnung
von 30 bis 32 Thlr oder eine Haus
mannsſtelle Off u S 90 in der Exp
d Ztg erbeten

Ein junger Mann ſucht möbl Stube
mit Miltagstiſch wenn mögl mit ganzer
Koſt Off mit Preisangabe unter S 87
in die Exp d Bl erbeten

Eine Stube und Kammer wird ſofort
geſucht Adreſſen mit Preisangabe erbeten

Spiegelgaſſe 8 Hinterh 1 Tr

Modiſtin ſucht St Nähe des
Stadttheaters Stein od Geiſtſtr Adr
Erp d Ztg erbeten unter S 58

en
Kl m Zim verm Sophienſtr 13a II

Freundl möbl Zimmer
Parkſtr 22 1 Tr l

Fein möbl Zimmer zu 15 Mk vorn
heraus Geiſtſtraße 31 2 Tr

Frdl möbl Stube für 1 oder 2 Herrn
auf Wunſch mit Koſt ſofort zu vermieth

Auguſtaſtr 9a 2 Tr r
Möblirtes Zimmer Mon 10 M ſogl

oder 1 September zu beziehen
Kaulenberg 5

Elegant möblirtes Zimmer mit Kabin
zu vermiethen Poſtſtraße 12 2 Tr
Gr Schloßgaſſe 5 2 Tr
freundlich möbl Wohnung zu vermiethen

Ein kl freundl möbl Zimmer für 1
od 2 Herren frei Charlottenſtr 13 I

Möbl Stube und Kabinet für 1 oder
2 Herren ſofort zu vermiethen
Gr Ulrichſtr Eing Dachritzgaſſe 1 II l

2 möblirte Zimmer zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen

Louiſenſtraße 14 1 Tr
Daſelbſt ein ordentliches ſauberes Mäd

chen zum 15 d M geſucht
Parterre Schlafſtelle an Herren oder
amen mit od ohne Koſt bei

Friehel Bernburgerſtr 9
Anſtändige Schlafſtelle offen

Ranniſcheſtr 23 1 Tr I
Anſtänd Schlafſtelle Kaulenberg 5
Freundliche Schlafſtelle offen Zu erfr

Gr Wallſtr 35/36 2 Tr l
Anſtändige Schlafſtelle mit oder ohne

Koſt Brunoswarte 10b
Anſtänd Schlafſt

Parkſtr 22 I
zu verm an Herrn

D

Anſt Schlafſt ſ
od Dame

Anhalterſtraße 2a 1 Tr r Vorderh

Ein alleinſtehender älterer Herr
findet in ſtiller Familie gute Penſion

Off niederzul unter S 91 in die Exp
d Bl

Koſt und Logis
uür anſtändige Herren

Lindenſtr 1b 4 Tr
Logis mit Koſt

Forſterſtr 24 2 Tr I
PenſionDamen bei einer Wittwe

Charlottenſtr 2 1 Tr l
finden zwei

Stellen finden
Ord Hausknecht findet Stelle

Breiteſtraße 9 2 Tr
Zu Sonntag den 11 d M ein Klavier

ſpieler geſucht Brandenburgerſtr 12 II
Schmiedegeſellen

die am zweiten Feuer u im Pferdebeſchlag
tüchtig ſind ſucht ſofort

F Nettlau Schmiedemeiſter
Alsleben aS

Hausknecht

Suche zum ſofortigen Antritt einen
tüchtigen Mann Gaſthof Holleben
Sauberes junges Mädchen

zur Aufwartung geſucht Zu melden
von 5 Uhr Nachm

Magdeburgerſtr 434a II

Einige anſt junge Mädchenvon ge 18 Jahren mge als Blumen

binderinnen angelernt werden Die
ſelben werden nach 14 tägiger Probezeit
mit einem Anfangsgehalt von 10 Mark
per Monat eingeſtellt u dauernd beſchäft

m Peiser Blumenfabrik
Harzgaſſe 14

Junge Mädchen können das Neuplätten
gründlich erlernen Albrechtſtraße 29 III

Frau Sickoert
Nette junge Frau

als Wirthſchafterin für einen älteren feinen
Herrn geſucht Off mit kurzem Lebens
lauf unter V K poſtl Weimar

Ein junges Mädchen von außerhalb
wird zum 1 September geſucht

Freudenplan 5

Ein nicht zu junges Mädchen als Auf
wartung wird geſucht Wettinerſtr 31 p

Zum 1 September ſuche ich ein fleiß
anſtänd Mädchen

Reſtaurant Eiskeller Gr Schlamm H
E Zimmermann

Per ſofort
eine tüchtige Coſtümarbeiterin geſucht
Ein Lehrling wird unentgeltlich ange
nommen Fr Hanemann

Geiſtſtraße 20 III
Tücht Mädchen f Küche u Haus und

aufs Land ſowie Knechte b h Lohn ſof
od ſpäter geſucht d

Fr Gutjahr Giebichenſtein
Reilſtr 274a

Anſt Mädchen zu leichtem Dienſt geſ
Auch j Mädchen welche d Schneidern lernen
wollen geſucht Geiſtſtr 72 I
Anſt junges Mädchen wird für die
Morgenſtunden als Aufwärterin geſucht

Gr Ulrichſtr 37 1 Tr

Veéellen suchen
Ein j Mann 20 J alt ſucht Beſchäf
tigung gegen mäßigen Wochenlohn Zu
erfragen Anhalterſtraße 5 im Laden

Ein Kaufmann mit allen kaufmänn
Arbeiten vertraut ſucht entweder i Hauſe
oder auswärts Beſchäftigung Off Gen
Anz u 8 88 erbeten
Ein tüchtiger zuverläſſiger Schmied ſucht
Stellung auf Kutſchbau oder in einer
Maſchinen Fabrik Zu erfragen in der
Exp d Ztg

Ein ehrlicher Schulknabe von 13 Jahr
ſucht Beſchäftigung im Wegelaufen

Fleiſchergaſſe 14 H 2 Tr
Daſ werden Stühle geflochten

Ein Laufburſche 15 Jahre alt
ſucht Stellung bei beſcheidenen Anſprüchen

Forſterſtr 18 part
Ein ordentl Mädchen mit guten Zeug

niſſen ſucht z 15 Auguſt gute Stellung
Zu erfragen Böllbergerweg 3 1 Tr

ne
1 Schornſteinfegerlehrig
wird für Leipzig unter günſtigen Bedin
gungen geſucht Anmeldungen unter S
A 4959 an Haasenstein Vog
ler Halle erb

J 0 T fLehrlings Geſuch
Söhne achtbarer Eltern welche Luſt

haben die Muſik gründlich zu erlernen
finden in meiner Kapelle unter günſtigen
Bedingungen jederzeit freundliche Auf
nahme auch ohne Lehrgeld Offerten
erbitttet P Schmidt Muſikdirektor

Albrechtſtr 28 part

Hunde

Maulkörbe
und

Hals
Bänder
für Jagd und
Luxushunde
offerirt billigſt

W Tornau
89 Leipzigerſtraße 89

feinsten Astrach Caviar
Priäma ger Rheinlachs
Neue Sardinen à huile
frische Edel Pfirsiche
Feinste Netz MelonenMecklenburger Spickaal
Recht Kieler Bücklinge
Deutschen Blüthen Honig
Aal in Gelée empfing

Wilh Schubert
Gr Stein u Gr Ulrichstr Beke

CReiselkofrer
jeder Art verleiht billigſt
O Abelmann Sohn Kofferfabrik

Leipzigerſtraße 54

Für Blumengeſchäfte
Blumenkörbe ſowie Jardinièren ſtets

das Neueſte in reichhaltigſter Auswahl
empfiehlt Franz Tejfölössy

Kunſtkorbmachermeiſter

Halle a Ranniſcheſtr 4 I
re r 3c Ded F R

Herren Salon
zum Rasiren Frisiren Haar
schneiden empfiehlt dem geehr
ten Publikum von Halle und
Umgegend

Fr Kaufmann
FPriseur

Gr Klausstr 22

Malz Kaffee Pfd 30 bis 60 Pfg
Cacao Pfund von 1 Mk 80 Pfg an
täglich frisch gebrannter Kaffee u
roher Kaffee in allen Preislagen

Leipziger Kaffee Lagerei
12 Leipzigerstr 2

Ein eand phil in höheren Semeſtern
ertheilt bei beſcheidenen Anſprüchen Unter
richt u Nachhilfeſtunden
an die Exp d Bl erb Off n 8

Roggenbrod
nahrhaft u wohlſchmeckend I u II Sorte

dito Frühstück
Mehl Detail Verkauf beſt Wettiner
Nr 00 ä Pfd 16 Pfg Metze 60 Pfgbeſte Pa Presshefe ſtets falſch

Bäckerei Fritz Reuterstrasse
Buchführung ſowie ſonſtige ſchriftliche

Arbeiten werden Abends prompt beſorgt
Neunhäuſer 5 3 Tr

Unterricht im Pianoforteſpiel wird er
theilt Mansfelderſtraße 35

H Eing I
Hen Hüäckſel Stroh Kartoffeln

offerirt SchochGeiſtſtraße 61

B Grossmann
Tapezier u Dekorateur

empf ſich zu allen in dieſes Fach ſchlagen
den Arbeiten Karlſtr 15 3 Tr

Mein Trödlergeſchäft
befindet ſich jetzt Dachritzgaſſe 14

Frau Homann
Meine Wohnung

verlegte ich von Kleine Steinſtraße 2 nachRathhausgaſſe 7 Hof rechts 2 Tr

M L Fischer
Tapezierer und Dekorateur

77527 77
9 Familien Anzeigen 9

als Verlobungs Verhei
rathungs Geburts n Todes
anzeigen befördert zu Origi
preiſen die Annoncen Exped
von Haasenstein Posgler
Halle Gr Märkerſtr 27 I
nahe am Markt

OOOOO0000
Kinderwagen

ſowie Korbwaaren aller Art reparirt und
broncirt ſchnell und billlhg

A Börner Geiſtſtr 29
Eine anſtändige Frau wünſcht Beſchäf

tigung im Ausbeſſern in und außer dem
Hauſe Mühlberg 1 4 Tr

Eine ſaub Wittwe wünſcht noch einige
Wäſche Gr Steinſtr 10 H r

Eine Plätterin ſucht Beſchäftigung in
und außer dem Hauſe Harz 32 II

Eine tüchtige Schneiderin empfiehlt ſich
in und außer dem Hauſe

Dreyhauptſtr 1 1 Tr l
Männer und Frauen Hemden werden

ſauber mit der Maſchine genäht pro
Stück 25 Pfg

Triftſtraße 12 2 Tr
Brod von neuem Roggenmehl garantirt

rein groß u wohlſchmeckend
Geiſtſtraße 10

500 Thaler
werden auf ein Grundſtück zu leihen ge
ſucht Näh Kl Wallſtr 5

Wittwe beſſeren Standes bittet einen
Herrn um ein Darlehen von 200 Mark
gegen gute Sicherheit und pünktliche Rück
zahlung Offert erbitte unter S 93 an die
Exped d Bl

8000 10000 Mark
gegen 59 Zinſen bei genügender
Sicherheit auf längere Zeit zu leihen
geſucht Selbſtdarleiher werden gebeten
ihre Adreſſe u F C 5052 bei Haaſen
ſtein K Vogler G hier nieder
zulegen r

Eine arme Wittwe bittet edeldenkende
Herrſchaften um ein Darlehn von 20 Mk
mit pünktlicher Retourzahlung Briefe
unt Adr A F 80 Hauptpoſtlagernd

Zum 1 September ſind 20,000 Mark
Mündelgelder auf erſte ſichere Hypothek
auszuleihen Näh unt d Adr 8 83 in
d Exp d Ztg

Heiraths Geſuch
Ein Fräulein 30 Jahre alt gebildet

ohne Vermögen möchte gern mit einem
Herrn in geſetzten Jahren mit gutem Aus
kommen und ehrenhaftem Charakter in
Briefwechſel treten behufs ſpäterer Ver
heirathung Schönheit Nebenſache Ge
fällige Offerten bitte u 8 94 in der
Exped d Bl niederzulegen

Ein Wittwer
ſelbſtändig wünſcht ſich zu verheirathen
Mädchen in geſetzten Jahren von ange
nehmem Aeußern denen an einem ſoliden
Familienleben gelegen iſt werden erſucht
werthe Adr und Photographie vertrauens
voll unt S 67 an die Exp d Ztg ein
zuſenden

Eine geb junge Dame ſucht die Be
kanntſchaft eines anſt Herrn Briefe unt
S 85 Exp d Ztg

Zwei junge Kaufleute ſuchen die Be
kanntſchaft ebenſolcher gebildeter und
lebensluſtiger Damen Gefl Offerten
L G 39 poſtlagernd Poſtamt 2

O

Herrn Sattlermeiſter Wilke
zu ſeinem Geburtstag ein dreimal donnern
des Hoch daß die ganze Stube wackelt
und Wilhelm mit Anna einen Walzer
trappelt

a

Verloren vor den Schulferien eine Brille
m Futteral Abzug geg Belohnung beim
Pedell d Gymnaſiums

Verlorenvom Steinweg bis zur Geiſtſtraße ein
Zreihiges Korallenarmband egen Be
lohnung an

ter Markt 5 im Laden

J
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